
 

 

 

 

 

 

Richtlinie zur 

Segelbootnutzung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B o o t e 
 

 

Schwertzugvogel   „Gib Gas“    Steinhuder Meer 

Neptun 22    „Moorhuhn“    Steinhuder Meer 

Schwertzugvogel    „Masch Ine“    Maschsee 

Pirat     „rig up“    Maschsee 

 

 

 

 



 

L i e g e p l a t z   S t e i n h u d e r   M e e r 
 

 

Akademischer Seglerverein zu Hannover e.V. (ASVzH) 

Seglerhaus "Neue Moorhütte" 
Hubertusstr. 5 
31535 Neustadt (OT Mardorf) 
 
Steg: N3 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

L i e g e p l a t z   M  a s c h s e e 
 

 

Rollstuhl-Sportgemeinschaft Hannover ´94 e.V. (RSG) 

Integra Center 

Karl-Thiele-Weg 17 

30169 Hannover 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

N u t z u n g s b e d i n g u n g e n   a n   d e n   S t a n d o r t e n 
 

 

Unsere Boote sind an den Stegen des ASVzH und des RSG festgemacht. Die beiden 

Vereine und Anbieter von Liegeplätzen haben unterschiedliche Infrastrukturen  an den 

Stegen geschaffen. Neben der Liegeplatznutzung sind die Hausordnungen der beiden 

Vereine zu beachten. 

 

Akademischer Seglerverein zu Hannover e.V. (ASVzH) am Steinhuder Meer: 

 

Die Räumlichkeiten des ASVzH  sind vornehmlich den eigenen Vereinsmitgliedern 

vorbehalten. Die Nutzung unsererseits beschränkt sich auf die Steg- und WC-Anlage, 

sowie einen kleinen Abstellraum „Kabuff“ für unser Material im Vereinsheim. Dort sind 

sämtliche Segelutensilien von uns deponiert. 

 

Falls ein Schlüssel der Schließanlage und des Kabuff ausgegeben wurde, ist dieser 

sorgsam aufzubewahren. Diese sind beim Bootswart erhältlich. 

 

Die Boote liegen am Steg N3, das ist der Mittlere unterhalb der „Neuen Moorhütte“. 

 

Die WC´s befinden sich an der Straßenseite des Gebäudes in einem Nebenteil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Rollstuhl-Sportgemeinschaft Hannover ´94 e.V. (RSG) 

 

Für das gesamte Gelände des RSG am Westufer des Maschsee gilt eine Hausordnung 

an die sich alle Liegeplatzmieter ausnahmslos zu halten haben. 

 

Folgende Hinweise sind zu berücksichtigen: 

 

- das Abstellen von Fahrrädern und Ähnlichem ist auf dem Grundstück untersagt. 

Gegenüber der asphaltierten Fahrbahn sind Fahrradständer vorhanden 

- Das Parken von Fahrzeugen ist auf dem Gelände nicht erlaubt. Auf der 

gegenüberliegenden Brückenseite sind die Parkflächen des Bundesleistungs-

zentrums nutzbar 

- Grillen ist nur mit Zustimmung des Besitzers erlaubt 

- Hunde sind an der Leine zu halten 

- Die Stromentnahme ist untersagt 

 

Auf dem Gelände ist ein neues Vereinsheim des RSG errichtet worden. Die Nutzung der 

Räumlichkeiten ist für Mieter der Liegeplätze auf die Sanitärräume im Erdeschoss 

beschränkt. Neben WC´s sind auch Duschen eingebaut worden. Der Zugang zum 

Gebäude erfolgt über eine codierte Zugangskarte. Aus Haftungsgründen ist diese nicht 

am Standort Maschsee verfügbar. Sie ist in der Hauptverwaltung ExxonMobil hinterlegt 

und kann bei Bedarf ausgeliehen werden. 

 

Öffentliche WC-Anlagen befinden sich alternativ am Anleger der Maschseeflotte am 

Westufer ca. 200 Meter vom Steg entfernt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

L o g b u c h 
 

 

Für unsere Boote ist es aus juristischen und versicherungstechnischen Gründen 

unabdingbar ein Logbuch zu führen. Ein Eintrag muss vor einer Segeltour erfolgen. 

Neben dem gewählten Boot werden Daten über den Bootsführer, die Crew und den 

Nutzungszeitraum festgehalten. 

 

Das Logbuch am Steinhuder Meer für alle Boote liegt im Kabuff 

Das Logbuch am Maschsee liegt für beide Boote in der Heck-Backkiste 

  

 

 

 

B u c h u n g 
 

 

Die Buchungen der Boote erfolgen über das Internet unter: 

 

www.sc-schwarz-gold.de/segeln-buchung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.sc-schwarz-gold.de/segeln-buchung


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bootsnutzung ohne vorherige Belegung über das Buchungsportal ist nicht möglich. Es 

kann sonst passieren, dass ein registrierter Nutzer nicht zu seinem bestellten Boot kommt 

und vergeblich angereist ist. Das ist ärgerlich! 

 

Ungenutzte Bootsreservierungen müssen zeitnah storniert werden, so können die Boote  

zur weiteren Nutzung freigeben werden. Ebenso ist es möglich die Boote nur für 

begrenzte Tageszeiträume zu reservieren. So können die Boote mehrfach im 

Tagesverlauf geordert werden. Bitte hinterlegt immer eure Rufnummer (möglichst Mobil). 

 

 

 

 

V e r h a l t e n   b e i   S c h ä d e n 
 

 

Bei festgestellten Schäden sollte in erster Linie selbst versucht werden den Schaden zu 

beseitigen. Damit der nächste Nutzer zeitnah ein segelbereites Boot vorfinden kann. 

 

 

 

 



 

Steinhuder Meer: 

 

Im Kabuff befindet sich Werkzeug (inkl. Bohrmaschine und Kabeltrommel) sowie Klein- 

und Ersatzteile für den Bootssport. Sollte ein Ersatzteil beim Mardorfer Bootshändler 

beschafft werden müssen, wird der Rechnungsbetrag selbstverständlich erstattet. 

 

Falls Schäden nicht selbst behoben werden können ist der Bootswart zu benachrichtigen. 

 

Alle  Reparaturen und Mängel sind in die Mängelliste im Kabuff einzutragen. Dieses weist 

folgende Segler/innen im Vorfeld darauf hin, dass das georderte Boot in Ordnung ist oder 

ein Mangel beachtet werden muss. Es ist ausgesprochen ärgerlich, wenn ein Boot fertig 

aufgebaut wurde und dann etwas defekt ist. 

 

 
 

 

 

 

Maschsee: 

 

Am Maschsee kann kein Material gelagert werden, daher können Reparaturen nur 

eingeschränkt durchgeführt werden. 

 

Deshalb sollte die Reparatur mit eigenen Bordmitteln erledigt oder der Bootswart 

informiert werden. Bitte vermerkt die Beschädigung im Logbuch. So haben wir eine 

Dokumentation und folgende Segler/innen können sich entsprechend orientieren. Die 



 

Verbindungsdaten des Bootwarts sind im Logbuch hinterlegt. Da der Bootswart selten 

persönlich die Boote inspiziert bitte eine Nachricht per e-mail oder Telefon. 

 

 

  

 

V e r s i c h e r u n g e n 
 

 

Alle Boote sind, um Schäden jeglicher Art abzusichern, Haftpflicht- und Kaskoversichert. 

 

 

 

 

A u s r ü s t u n g   d e r   B o o t e 
 

 

Auf den Booten sollten grundsätzlich 2 Paddel, eine Pütz und ein Schwamm vorhanden 

sein. Die Großsegel verbleiben nach dem Segeln auf allen Booten. Die Ruderanlage 

sollte (bis auf bei der Neptun 22) immer nach dem Segeln in das Boot gelegt werden. Alle 

weiteren Segel sind im Kabuff in gekennzeichneten Segeltaschen. 

 

Pirat „rig up“ (Maschsee) 

- Focksegel ist Boot unter der Persenning 

- 2 Paddel an Bord 

- 2 Fender an Bord 

 

SZV „Gib Gas“: 

- Die Genua ist im Kabuff 

- 2 Paddel sind in der Heck-Backkiste 

- 2 Fender an Bord 

 

 

SZV  Masch Ine (Maschsee): 

- Die Genua ist im Boot 

- 2 Paddel an Bord 

- 2 Fender an Bord 

 

 

Neptun 22 „Moorhuhn“: 

- Rollgenua ist auf dem Boot 

- 2 Schwimmwesten sind unter Deck 



 

- Ersatzleinen sind unter Deck 

- 2 lange Paddel sind unter Deck 

- 4 Fender an Bord 

- Elektro-Außenborder 

 

Die Neptun ist verschlossen. Der Schlüssel ist am Haken im Kabuff. Nach Segelende ist 

dieser dort wieder zu deponieren. 

 

 

 

 

S c h u h w e r k 
 

Zum Schutz der Boote vor Beschädigungen und auch zum Selbstschutz sind geeignete 

rutschfeste Segelschuhe zu tragen. 

 

 

 

 

N a c h t s e g e l v e r b o t e 
 

 

Grundsätzlich gilt auf beiden Seen das Nachtsegelverbot. Alle Boote sind bei nahender 

Dunkelheit an die Liegeplätze zu verbringen. Zum einen sind die Boote nicht den 

Vorschriften entsprechend technisch ausgerüstet, zum anderen sind die geltenden 

Verordnungen entsprechend formuliert. Auch in der Winterpause von November bis Ende 

März ist das Besegeln im Rahmen des Umweltschutzes nicht möglich. Da sind unsere 

Boote ohnehin nicht im Wasser verfügbar. 

 

 

 

 

R e g e l n   u n d   A n l e g e v e r b o t e 
 

 

Die gesetzlichen Regeln, vornehmlich Vorfahrtsregeln und Anlegeverbote, sind im 

Interesse aller Nutzer der Seen, der Verkehrssicherheit und des Vereinsequipment 

einzuhalten. Grundlagen für die Nutzungsregeln sind die Dümmer und Steinhuder Meer 

Verordnung sowie die Maschseeverordnung. 

 

 



 

 

 

 

K o n t a k t e   S p a r t e n l e i t u n g 
 

 

Spartenleiter: 

Norbert Hebbelmann 

Tel.:  0511 – 641 – 2526 (dienstl.) 

Mobil:  0151 – 12602526 

e-mail: norbert.hebbelmann@exxonmobil.com 

 

 

2. Vorsitzender: 

     Claus Richter 

     Mobil:  0172 – 5410214 

     e-mail: richter.c@t-online.de 

 

 

Sportwart: 

Hans-Jürgen de Buhr 

Tel.:  0511 – 640607 – 2336 (dienstl.) 

Mobil:  0172 – 5410296 

e-mail: hans-juergen.debuhr@gasunie.de 

 

 

Kassenwart:  

     Ludwig von Schnurbein 

     Tel.:  0511 – 641 – 2507 

     e-mail: ludwig.vonschnurbein@exxonmobil.com 

 

 

Bootswart: 

Stephan Reucker 

Tel.:  0511 – 641 – 2100 (dienstl.) 

Mobil:   0177 – 2599178 

e-mail: stephan.reucker@exxonmobil.com 
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